
Protokoll der 3. Hauptversammlung  
des Vereins 
Hochspannung unter den Boden HSUB/ HTST 
Samstag, 2. Juli 2011, 11 Uhr,  im Hotel Bern in Bern 

 
Traktanden: 
1. Eröffnung und Begrüssung 
2. Wahl Stimmenzähler 
3. Protokoll der HV vom 7.12.2010 
4. Geschäftsbericht 
5. Finanzen: Jahresrechnungen 2010, Bericht Revisionsstelle, Budget 2011 
6. Jahresprogramm 2011 
7. Verschiedenes 

 
Geschäfte 
 
1. Eröffnung und Begrüssung 
 Die Vizepräsidentin, Katrin Sedlmayer, begrüsst 29 HSUB Mitglieder und einige 

Gäste und heisst sie herzlich willkommen. 
 Mit der Traktandenliste sind die Anwesenden einverstanden. 

 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 Als Stimmenzähler wird einstimmig Fritz Ohnewein  gewählt. 

 
3. Protokoll der HV vom 7.12.2010 
 Das Protokoll, welches die Mitglieder mit der Einladung erhalten hatten, wird 

einstimmig genehmigt. 

 
4. Geschäftsbericht  
 Der Geschäftsbericht des ersten Halbjahres 2011 wird den Anwesenden verteilt. 

(siehe Anhang 1) 
 Katrin Sedlmayer erläutert einige Punkte daraus und Hans Kneubühler zeigt 

einige Fotos der wichtigsten Aktivitäten  
 Der Geschäftsbericht wird einstimmig genehmigt. 

 
5. Finanzen 
 Jahresrechnung 2010 

Die Jahresrechnung 2010 welche die Mitglieder mit der Einladung erhalten 
hatten, wird durch Hans Kneubühler erläutert. Die Rechnung 2010 weist einen 
Gewinn von CHF 5662.35 auf.  
Bericht Revisionsstelle 
Die Revisoren, Susanne Nussbaum und Edi Probst, haben am 28. Januar 2011 
die Jahresrechnung 2010 des Vereins «Hochspannung unter den Boden» 
auftragsgemäss geprüft. Aufgrund der Prüfungsergebnisse beantragen sie die 
vorbehaltlose Abnahme der Jahresrechnung 2010. 
Die Jahresrechnung 2010 wird einstimmig genehmigt  
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Budget 2011 
 Das Budget 2011 weist einen Überschuss von Fr. 5000 aus.  

Das Budget 2011 wird einstimmig angenommen 
 

6. Jahresprogramm 2011 
 Katrin Sedlmayer stellt das Jahresprogramm für den Rest des Jahres 2011 vor. 

(siehe Anhang 2) 
Das Jahresprogramm wird einstimmig genehmigt. 

 

7. Verschiedenes 
Ein Versammlungsteilnehmer erkundigte sich nach der Mitgliederzahl: 
Aktuell sind es 90 Mitglieder, davon 19 Gemeinden, 9 Vereinigungen und 62 
Einzelmitglieder/ Paare 
Jürg Schildknecht berichtet über die Lage im Goms. 
Am 1. Juli hat das BVE dort die Bewilligung zum Bau einer Freileitung erteilt. 
(siehe Anhang3) 
Zum Abschluss verabschieden die Teilnehmer eine Erklärung, welche den Medien 
zur Verfügung gestellt wird. 
 
 
Anschliessend an den statuarischen Teil folgen die Referate: 
 

1. Teilverkabelungen zum Ausbau des Hochspanungsnetzes 
Prof. Dr.-Ing. Heinrich Brakelmann, Duisburg, Experte für Energietransport und 
Speicherung 
 

2. Welches Stromnetz braucht die Schweiz? 
Dr. Ralph Lewin, alt Regierungsrat, Vorsitzender der Strategiegruppe "Netze und 
Versorgungssicherheit. 
 

Herr Brakelmann zeigt neue, wegweisende, technische Lösungen zur Optimierung 
von Höchstspannungs- Verkabelungen. 
Herr Levin präsentiert die konkreten Pläne zu prioritären Netzausbauten in der 
Schweiz und stellt deren Dringlichkeit in den Vordergrund.  
Verschiedene Diskussionsteilnehmer legen dar, dass Teilverkabelungslösungen 
ökologisch und ökonomisch Sinn machen können und somit der Widerstand 
gegen Netzausbauten massiv abgebaut werden könne.  
 

Die Unterlagen zu diesen interessanten Vorträgen und weitere Dokumente zur HV 
stehen unter www.hsub.ch/gv11.htm  zur Verfügung. 
 
Nach diesen Referaten und beim anschliessenden Apéro wird die Gelegenheit für 
intensive Kontakte und Gespräche genutzt. 
 
 
Hochspannung unter den Boden (HSUB) 
 
 
 
 
Jean-François Steiert  Hans Kneubühler 
Präsident HSUB  Geschäftsführer HSUB 
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